Das letzte Weltcuprennen in Antholz geht an Frankreich
Die französische Männerstaffel hat das sechste und zugleich letzte Rennen der Antholzer Weltcupwoche gewonnen. Jean Guillaume Beatrix, Simon Fourcade, Alexis Boeuf und Martin Fourcade setzten sich in der ausverkauften Südtirol-Arena vor Vorjahressieger Deutschland und Österreich durch. Die italienische Staffel mit den Südtirolern Markus Windisch und Lukas Hofer kam über den 12. Platz  nicht hinaus. 
Der letzte Bewerb in Antholz fand am Sonntag Nachmittag endlich bei Sonnenschein statt. Und es war wieder einmal ein sehr spannendes Rennen, das erst auf den letzten Kilometern entschieden wurde. Der Schlussläufer der Franzosen, Martin Fourcade, der auch den Gesamtweltcup anführt, hatte schlussendlich im Ziel zwölf Sekunden Vorsprung auf Arnd Pfeiffer. 

Nach dem ersten Wechsel lag noch Norwegen vorne, dank einer sehr starken Vorstellung von Ole Einar Bjoerndalen. Nach dem zweiten Wechsel übernahmen Deutschland und Frankreich die Führung und gleich dahinter folgte Österreich. So blieb es bis zum letzten Wechsel, als Martin Fourcade knapp vor Peiffer ins Rennen ging. Diesen Vorsprung hielt der Franzose bis ins Ziel. Der Österreicher Dominik Landertinger konnte den Angriff des Russen Ustyugov noch abwehren und wurde Dritter. . 

Enttäuscht hat das italienische Quartett mit Christian De Lorenzi, Rene Laurent Vuillermoz, Markus Windisch und Lukas Hofer. Mehr als Rang 12 schaute heute nicht heraus. Auch Norwegen erwischte einen rabenschwarzen Tag und musste sich mit Rang 11 begnügen. 
In der Weltcup-Staffelwertung d führt weiterhin Russland vor Frankreich und Deutschland. 
Ergebnisse Weltcup Antholz - Staffel Männer 4x7.5 km (22. Jänner 2012)
1. Frankreich 1:12.14,7 (0+7)
(Jean Guillaume Beatrix, Simon Fourcade, Alexis Boeuf, Martin Fourcade)      

2. Deutschland  +12,0 (1+9)
(Michael Rösch, Andreas Birnbacher, Florian Graf, Arnd Peiffer)     

3. Österreich +41,7 (0+9)
(Simon Eder, Tobias Eberhard, Daniel Mesotitsch, Dominik Landertinger) 

4. Russland +45,3 (1+12)
(Dmitry Malyshko, Andrei Makoveev, Evgeniy Garanichev, Evgeny Ustyogov)

5. Schweden +1.02,6 (1+11)
(Carl Johan Bergman, Magnus Jonsson, Björn Ferry, Fredrik Lindström) 

6. Weißrussland +1.42,3 (0+6)
(Sergey  Novikov,  Aliaksandr Babchyn, Vladimir Alenishko, Evgeny Abramenko)
7. Kanada +2.02,4 (1+11)
(Brendan Green, Jean Philippe Leguellec, Scott Perras, Nathan Smith)

8. Ukraine +2.04,4 (0+12)
(Serhiy Semenov, Andriy Deryzemlya, Artem Pryma, Serguei Sednev)

9. Slowenien +2.34,1 (2+14)
(Klemen Bauer, Jaroslav Fak, Janez Maric, Vasja Rupnik) 

10. USA +2.34,5 (2+11)
(Lowell Bailey, Jay Hakkinen, Tim Burke, Leif Nordgren)
11. Norwegen +2.54,1 (5+15)
(Ole Einaar Bjoerndalen, Lars Helge Birkeland, Lars Berger, Trajei Boe)
12. Italien +3.19,7 (2+13)
(Christian De Lorenzi, Rene Laurent Vuillermoz, Markus Windisch, Lukas Hofer)
